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bon 6 gfujj unb ®urdjmeffem bon Va 3oü eitfll. auftuärts
ergeugt. @8 fötin en nicht allein gerabe Bofjre, fonberu and)

T»@tiicfe, .ffntetofjrc, fotoie ähnliche formen Ijergefteüt wer»
ben. ®ie §erftelluug foü feine befonberen ©djwierigfeiteu
bieten, fo bafj bie ©laSfütterung burcfjtoeg gleichmäßig ift.

®a§ Sötten bei îôafferleitungen. ®iefes feltfame
©evänfch ifi eingig und) ber „3üuftr. 3tß-" für 33Iecf)=3n=

bitftrie barauf gurüefguführen, baß bie Bentilfdjeiben ber

$äfme unbidjt ober berborben, auSgetrocfnet ober bergleidfen
finb. §auptföd)lidj bilben ®ttrd)laufhäl)ue mit ©ttmmifcheibe,
feltener bie Bentilnieberfdjraubhäljne bie Urfadje be8 ®e»

räufcfjes, boch ift e8, trophein in allen borgefommenen fallen
ba8 llebel abgeftettt mürbe, bodj nießt gelungen, febeSmal
einen befonbern §af)n al8 fpegielïe $el)Ifteüe aitfgnfinben.
infolge beffen läßt fieß über eine befonbere formation ber

fehlerhaften Bentilfcheiben nichts fageit, unb ebenfowenig
über bie 8lrt, wie ba§ ©eräufd) buret) bie Bewegung be8

SßafferS an ben ffeljlfiellen borbei entftehen mag. ®ie
eigentliche Bilbuug aber, meiere fchabhaft gemorbene ©umtni»
fchetben aufweifen, befonberS menu fie in foldjem 3"fta"be
längere 3dt gebrandet werben, läßt wohl barauf fdfließen,
baff fie Urfadje fotdjer ©eräufdje feilt föniten.

Sur Befeftigung bott ©ifett itt Stein erhält man einen
feljr bauerhaften unb wohlfeilen Sitt, wenn matt fëarg
fchmilgt unb itt baffelbe feingepulberteS unb gefiebteS 3^1=
meljl einrührt, baß ba8 ©etnenge, fo lange e8 heiß ift, nod)
leicfjt ßießt. Badjbem man bie Biaffe eingegoffett, fattn
matt ben 3ü>ifcf)enräumen fleine, öorher erwärmte, Siegel»
fteine einbaffen. ®tefer hargige ©ement berbinbet fid) innig
mit bem Stein unb betn ©ifen, ift ittt Söaffer unlöslich,
greift ba§ Bletaü nid)t au, ift wohlfeil unb etttfdfiebeu bem
fonft gebräulichen ©dtmefel borgugiehen.

Berfd)lebeue3.

ffiir Scidjitct. 3®- ßüthh in Bern bat eilt Beiji»
brett mit tnechanifdjer 8luffpannborrid)tung fonftruirt, WeldjeS
bebeutenbe Borttjcile gegenüber bem bisherigen ©pftent ge=
wäbrt. ®a3 Papier ift auf biefem Reißbrett auf eine be=

gueme nttb leiste 8trt gtt fpattnen, ohne bafj baSfelbe auf»
gefleht werben muff. ®aS äußerft umftänDliche unb geitrait=
benbe Slufflebett bringt gitbent noch ben Badjtheil, baft in
tffolge beS öftern ftarfen BenepenS, behufs ©ntfernenS beS

angeflebten fßapierranbeS, baS Brett belogen ttttb unbraudj»
bar wirb, gutnal wenn eine epafte Slrbeit ergielt Werben foü.
Stuf bem bon Sütfjtj erfunbenen Reißbrett bleibt fein Rapier
haften unb bie fertige Slrbeit braucht nid)t h^i'ouSgefdhuitten
gu Werben; baSfelbe wirb baljer burdj ben ©ebrattd) audi
nicht abgenupt. ®a§ nette ©pftem bietet itn fernem ©rfap
für eine größere Sïngaht bon gewöhnlidjen Reißbrettern,
inbettt baSfelbe erlaubt, berfchiebene unbotteitbete Slrbeiteit
aus» unb wieber eingufpanuen. Sott 2Bid)tigfeit ift audj ber
epaft bleibettbe BeifffchieuemSlnfchlag ber Bletaflrahme.

Selbftlcurfjtcnbc Stnftrirfjmaffc. 3«r £erfteüung einer
Slnftrichmaffe, mit welcher mau Rapier leud)tettb machen
fattn, empfteljlt herrbnrger im ,,©I)em. u. ®rog." : 40 ©r.
boppeldjrotttfaureS tali, 450 ®r. ©elatine, 500 ©ramm
<SchWefelcalcitttn werben in böüig troefettetn 3uftanbe gufattt=
men bertnaljleu ttnb innig gentifcht. ©in ®l;eil biefes SßulPerS
mit gwei SEhetlen heißen SöafferS angefeßt unb berrührt
bilbet bie fertige, bidfliiffige Slnftrichmaffe. ®er Stnftrid)
felbft wirb nach bem ®rocftteti mafferfeft. Sott biefer Blaffe
enthält ba§ leudjteub gu madjenbe Papier 2c. 2C. einen ober
mehrere Stnftriche in ber üblichen ffieife mittelft RinfelS ober
Surfte. SBürbe nun nichts weiter gefdjehen, fo wäre es faft
utmermeiblid), bafc bie ®icfe beS SlnftricheS unb bamit bie

Seudjtfraft nidjt an aüen Steden gleichmäßig ausfiele; um

biefeS p uerhinbertt, gehen bie Bogen nach jebettt Stnftridfe
bttrd) eine Slrt Sfalattber ober eine @atitiirmafd)ine, bereit

SBalgen auf folcßen Slbftanb eingefteüt finb, baff beim ®urd)»

gange beS BogenS bie aufgetragene Seudjtmaffe gtt einer
überall gleid) ftarfen ©dfidjt auSgequetfdjt wirb. 81 tt ©tette

obigen ©treidjuerfafjreitS fatttt and) ein Beftreidjen, ©in»

Walgeit ober Bebrucfett beS RapiereS lebiglid) mit Seimlöfung
ober fonftigetn Slebftoffe unb ein barauffolgettbeS Beftreneu
mit ©d)wefelcalciutnpulber treten, hiernach wirb ebenfalls
beljufS SluSgleidpng ber Seitchtfcl)id)tbicfe baS Rapier einer

Sßalguttg ober Rreffutig ausgelebt. Söetttt itt biefettt $atte
bie <R"Iebftofflöfnng in ©eftalt non Figuren, Bmhftaben 2C.

wie and) immer aufgetragen würbe, fo wirb natürlich bas

hernadj aufgeftreute Seud)tputuer nur an bett bebrucfteit ober

bemalten ©teilen haften unb betnpfolge eine lenchtenbe 3ctd)»

ttung ober ©dfrift erjeugen.
©elbftlcudjtcuber Slnftridj. 100 ®tjeile fohleitfaurer

ttnb phoSphorfattrer Salt, welcher burd) ©lühen bon ÏRufdjeln,
namentlich ber ®ribattta unb ©epia erhalten würbe, werben

mit 100 ®l)ülc« gebranntem Half gemifdjt, bann 25 ®h-
falftnirteS ©eefaß unb 25—50 p©t ber ganzen SJlaffe (alfo
66=112 ®heile) ©djwefel, ettblid) 6—7 p©t. eitteS fÇarb»

ftoffeS, beftehenb aus einer ©d)wefelüerbinbttng Don Barium,
©alcittm, ©trontium, SJiagnefium ttttb Sllutuininm ober Uran,
gugefeht unb biefeS ©einenge mit einem f$?irniffe gctnifcht.

Sen^tcnbeö Rapier- Bermittelft ber nad)folgenben éottt»

pofitiou fattn man ein waffevbichteS unb in ber ®uitfelheit
leud)tenbeS Rapier herfteüen, welches biefe ©igenthümlid)»
feiten mehrere SRonate lang behält. 100 ®heile SBaffer, 40
®heüe Rapiergeug, 10 ®l)eile phoSphoreSgirettbeS Ruiner,
1 ®heil ©elatine, 1 ®ljeil boppeltchromfaureS Äali.

< j SUS gutes Glittet für bas 8oStöfen bau jufatmnen*
geflebtcn gcftrichcncn (Schablonen ift bas Slnflegeit ber»
felben auf einem §eipng8apparat. Slachbem biefelben recht
warm fittb, fann mau fie, ohne fie gtt gerreihen, leicht
trennen.

t 3. tivcfjhofer»Sthner. Sehten ®onnerftag Der»
ftarb in ßugertt £err 3- tinhhofer»©tt)tier, ein fel)r ge»
achteter uttb tüchtiger ©efchäftStnann. ®er „SJierfur" wib»
tuet iljm folgenben Radjruf : ®onuerftag§ brachte uns ber
Telegraph bie erfdjütternbe Sunbe uott bem §infd)ieb beS
Rräfibenten ber ©efiiott ßugertt 3. Sird)hofer=©thner. 3m
blühenbften RlanneSalter nach Euvgev tranfheit ift einer ber
©bleu bahingerafft Worben, Weld)e ©tolg unb ©tiihe beS
BereittS waren. Uttablüßig bemüht, bie ßebenSciiteUett beS
BereittS gtt mehren, bie 3beale würbig gtt Perwirflidjen, re»
präfentirte er auch "ad) 2tußen ben ©tanb itt Dollfommenfter
SBeife. Seblpft, ohne ÏRattgel att Sffiiirbe, elegant, oljue
Siererei, fein ©chwäher, boch ein angenehmer ©efeüfchafter,
ftets bereit, ernfthafte SJiaterien gu behanbeln uttb bod) frohen
BlicfeS Doli fitr'S Sehen, ein SRufter als ©efdfäftSmaitn, fo
Wirfte ®irthhafer unter uns feit Sahren. ®er graufame SBürger
hat eS auf bie Beften abgefehen. ®aS Slitbenfeit feines SBirfenS
möge bie tröften, bie um ihn weinen. Uns bleibe er ein
tlßureS Borbilb!

®cr SlÖcrtl) boit patenten. ®er Borftanb beS anteri»

ïauifdjett Patentamtes fchäfet, bah fcdjS bis fiebett Sichte!
beS gangen Bianufafturen»®apitaIeS ber Bereinigten Staaten,
wohl fechShuttbert Bliüionen ®ollarS betragenb, bireft ober
iitbireft auf bie §erfteünng patentirter Slrtifel angelegt ift.
©ine ähnliche auf ©uglanb fid) begieljenbe Bered)ttuttg er»

gibt bort ein noch weit itberrafdjenbereS Befultat, beim in
©nglanb foil baS fo angelegte Kapital ein gattg enormes
fein. Biatt hat berechnet, baff Siemens ©rfinbttngen allein
über fünf Blitt. Rfunb Sterling (etwa 100,000,000 Btarf)
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von 6 Fuß und Durchmessern von Ve Zoll engl. aufwärts
erzeugt. Es können nicht allein gerade Rohre, sondern auch

D-Stücke, Knierohre, sowie ähnliche Formen hergestellt wer-
den. Die Herstellung soll keine besonderen Schwierigkeiten
bieten, so daß die Glasfütterung durchweg gleichmäßig ist.

Das Tönen der Wasserleitungen. Dieses seltsame

Geräusch ist einzig nach der „Jllustr. Ztg." für Blech-Jn-
dustrie darauf zurückzuführen, daß die Ventilscheiben der

Hälme undicht oder verdorben, ausgetrocknet oder dergleichen
sind. Hauptsächlich bilden Durchlaufhähne mit Gummischeibe,
seltener die Ventilniederschraubhähne die Ursache des Ge-

räusches, doch ist es, trotzdem in allen vorgekommenen Fällen
das llebel abgestellt wurde, doch nicht gelungen, jedesmal
einen besondern Hahn als spezielle Fehlstelle aufzufinden.
Infolge dessen läßt sich über eine besondere Formation der

fehlerhaften Ventilscheiben nichts sagen, und ebensowenig
über die Art, wie das Geräusch durch die Bewegung des

Wassers an den Fehlstellen vorbei entstehen mag. Die
eigentliche Bildung aber, welche schadhaft gewordene Gummi-
scheiden aufweisen, besonders wenn sie in solchem Zustande
längere Zeit gebraucht werden, läßt wohl darauf schließen,
daß sie Ursache solcher Geräusche sein können.

Zur Befestigung von Eise» in Stein erhält man einen
sehr dauerhaften und wohlfeilen Kitt, wenn man Harz
schmilzt und in dasselbe feingepulvertes und gesiebtes Ziegel-
mehl einrührt, daß das Gemenge, so lange es heiß ist, noch
leicht fließt. Nachdem man die Masse eingegossen, kann
man den Zwischenräumen kleine, vorher erwärmte, Ziegel-
steine einpassen. Dieser harzige Cement verbindet sich innig
mit dem Stein und dem Eisen, ist im Wasser unlöslich,
greift das Metall nicht an, ist wohlfeil und emschiedeu dem
sonst gebräulichen Sckwefel vorzuziehen.

Verschiedenes.

Für Zeichner. Herr W. Lüthy in Bern hat ein Reiß-
brett mit mechanischer Anfspannvorrichtung konstruirt, welches
bedeutende Vortheile gegenüber dem bisherigen System ge-
währt. Das Papier ist auf diesem Reißbrett auf eine be-
gueme und leichte Art zu spanneu, ohne daß dasselbe auf-
geklebt werden muß. Das äußerst umständliche und zeitran-
bende Aufkleben bringt zudem noch den Nachtheil, daß in
Folge des öftern starken Benetzens, behufs Entfernens des
angeklebten Papierrandes, das Brett verzogen und unbranch-
bar wird, zumal wenn eine exakte Arbeit erzielt werden soll.
Auf dem von Lüthy erfundenen Reißbrett bleibt kein Papier
haften und die fertige Arbeit braucht nicht herausgeschnitten
zu werden; dasselbe wird daher durch den Gebrauch auch
nicht abgenutzt. Das neue System bietet im Fernern Ersatz
für eine größere Anzahl von gewöhnlichen Reißbrettern,
indem dasselbe erlaubt, verschiedene unvollendete Arbeiten
aus- und wieder einzuspannen. Von Wichtigkeit ist auch der
exakt bleibende Reißschienen-Anschlag der Metallrahme.

Selbstlenchtende Anstrichmasse. Zur Herstellung einer
Anstrichinasse, mit welcher mau Papier leuchtend machen
kann, empfiehlt Herrburger im „Ehem. u. Drog.": 40 Gr.
doppelchromsanres Kali, 450 Gr. Gelatine, 500 Gramm
Schwefelcalcium werden in völlig trockenem Zustande zusam-
men vermahlen und innig gemischt. Ein Theil dieses Pulvers
mit zwei Theilen heißen Wassers angesetzt und verrührt
bildet die fertige, dickflüssige Anstrichmasse. Der Anstrich
selbst wird nach dem Trocknen wasserfest. Von dieser Masse
enthält das leuchtend zu machende Papier zc. zc. einen oder
mehrere Anstriche in der üblichen Weise mittelst Pinsels oder
Bürste. Würde nun nichts weiter geschehen, so wäre es fast
unvermeidlich, daß die Dicke des Anstriches und damit die

Leuchtkraft nicht an allen Stellen gleichmäßig ausfiele; um
dieses zu verhindern, gehen die Bogen nach jedem Anstriche

durch eine Art Kalander oder eine Satinirmaschine, deren

Walzen auf solchen Abstand eingestellt sind, daß beim Durch-

gange des Bogens die aufgetragene Lenchtmasse zu einer

überall gleich starken Schicht ausgequetscht wird. An Stelle
obigen Streichverfahrens kann auch ein Bestreichen, Ein-
walzen oder Bedrucken des Papieres lediglich mit Lcimlösung
oder sonstigem Klebstoffe und ein darauffolgendes Bestreuen

mit Schwefelcalciumvulver treten. Hiernach wird ebenfalls
behufs Ausgleichung der Lenchtschichtdicke das Papier einer

Walzung oder Pressung ausgejetzt. Wenn in diesem Falle
die Klebstofflösung in Gestalt von Figuren, Buchstaben zc.

wie auch immer aufgetragen wurde, so wird natürlich das

hernach aufgestreute Leuchtpulver nur au den bedruckten oder

bemalten Stellen haften und demzufolge eine leuchtende Zeich-

nung oder Schrift erzeugen.
Selbstleuchtender Anstrich. 100 Theile kohlensaurer

und phosphorsaurer Kalk, welcher durch Glühen von Muscheln,
namentlich der Tridama und Sepia erhalten wurde, werden

mit 100 Theilen gebranntem Kalk gemischt, dann 25 Th.
kalkinirtes Seesalz und 25—50 pCt der ganzen Masse (also
66—112 Theile) Schwefel, endlich 6—7 pCt. eines Färb-
stoffes, bestehend aus einer Schwefelvcrbindung von Barium,
Calcium, Strontium, Magnesium und Aluminium oder Uran,
zugesetzt und dieses Gemenge mit einem Firnisse gemischt.

Leuchtendes Papier. Vermittelst der nachfolgenden Koni-
Position kann man ein wasserdichtes und in der Dunkelheit
leuchtendes Papier herstellen, welches diese Eigenthümlich-
keiten mehrere Monate laug behält. 100 Theile Wasser, 40
Theile Papierzeug, 10 Theile phosphoreszirendes Pulver,
1 Theil Gelatine, 1 Theil doppeltchromsaures Kali.

< s AIs gutes Mittel für das Loslösen von zusammen-
geklebten gestrichenen Schablonen ist das Auflegen der-
selben auf einem Heizungsapparat. Nachdem dieselben recht
warm sind, kann man sie, ohne sie zu zerreißen, leicht
trennen.

ff I. Kirchhofer-Styner. Letzten Donnerstag ver-
starb in Luzern Herr I. Kirchhofer-Styner, ein sehr ge-
achteter und tüchtiger Geschäftsmann. Der „Merkur" wid-
met ihm folgenden Nachruf: Donnerstags brachte uns der
Telegraph die erschütternde Kunde von dem Hinschied des
Präsidenten der Sektion Luzeru I. Kirchhofer-Styner. Im
blühendsten Mannesalter nach kurzer Krankheit ist einer der
Edlen dahingerafft worden, welche Stolz und Stütze des
Vereins waren. Unabläßig bemüht, die Lebensquellen des
Vereins zu mehren, die Ideale würdig zu verwirklichen, re-
präsentirte er auch nach Außen den Stand in vollkommenster
Weise. Lebhaft, ohne Mangel an Würde, elegant, ohne
Ziererei, kein Schwätzer, doch ein angenehmer Gesellschafter,
stets bereit, ernsthafte Materien zu behandeln und doch frohen
Blickes voll für's Leben, ein Muster als Geschäftsmann, so

wirkte Kirchhofer unter uns seit Jahren. Der grausame Würger
hat es auf die Besten abgesehen. Das Andenken seines Wirkens
möge die trösten, die um ihn weinen. Uns bleibe er ein
theures Vorbild!

Der Werth von Patenten. Der Vorstand des ameri-
kauischen Patentamtes schätzt, daß sechs bis sieben Achtel
des ganzen Manufakturen-Kapitales der Vereinigten Staaten,
wohl sechshundert Millionen Dollars betragend, direkt oder
indirekt auf die Herstellung patentirter Artikel angelegt ist.
Eine ähnliche auf England sich beziehende Berechnung er-
gibt dort ein noch weit überraschenderes Resultat, denn in
England soll das so angelegte Kapital ein ganz enormes
sein. Man hat berechnet, daß Siemens Erfindungen allein
über fünf Mill. Pfund Sterling (etwa 100,000,000 Mark)
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ergeben pctbeit. Hub eine auSgegeic^nete Slntorität fagi, beiß

!aun: ein Strtifel am SDîarfte ift, meïcpef für bie 23egitemticf)=
feit bet ÜDlettfcpen biettt ober git feinen Sebi'trfniffen gä£)It,
ber tiicpt niebr ober toeniger eitt (Segenftaitb eineë SßatenteS

(in ©nglctnb) gemefett tbäre. („Qtg. f. SBIccp'Sub.")
SdjuljPun'ttfjtuitg gegen bas üluöfpriugeit bei 26ebcv=

fdjifftßeu. 3n ber Snittmeberei SSagcnOaib ift an 3tuei 2Beb=

ffüplett bie bbtt §errn fftudftitpl in Obernstoil erfnnbene

©djitßborricptuug, bas SïuSfpringen bon 2Beberfd)tffcf)en ber=

pi'tteiib, probetoeife angebrad)t marbett. 23id fe^t foil fid)

biefe Weiterung fef)v gut betnäprt pctPett ltnb §err igteip, ber

SSefiper ber Snntmeberei, ift gefonnen, biefe @epiipborrid)=

tnng nad) ltnb nctcp ait alien 2öebftiii)ten anbringen 31t

tctffen. SDitrcp biefe Sinbringuttg, melcpe 18 grattfen foftet,
miirbe mandjeS llngti'icf bei bett betreffenben Sirbeitern utib

mancher anbete ©djctbett berpiitet merben.
féie Düftauvation auf bent diffeltpntm. ©er ©iffeü

tpurm fjat brei Stodmerfe ober Slbfcipe. ®er erfte ©tod
ift 60 9Mer pod) nub rupt auf ben ©dfiibbogen, metcpe

bie bier @d)eufet oerbittben, auf betten ber ©punit fiept,
©r beftept and bier ©peilen, meldje ebettfo biete SBirtpS«

I)äufer fettt merben, itttb 311 melden, itt je einem ber ©cpenfel,
eine treppe fiiprt. Dbrnupt tn ber fOiitte eine tueite Deff=

ituttg für ben Stufgug bleibt, fo bietet biefed ©todmerf eine

©efammtfläcpe bott 4200 9)ietern; auf jebeS ber 2öirtpd=

Ijänfer fomnteu baper über 1000 eÇiacîimeter. ©ie ©trie
fittb bettn and) riefig groß. fftctcp 9iufeen finb fie bott einer

föruftmepr umgeben, über ber fiep ein -bon Meinen 23ogett

getragene* gierlicped Sadj befinbet. Sie ©äffe genießen ba=

per bie fepötte Sludfidjt unter beftem ©djuß in jeber §inficpt.
Slber anep für ipre fBerpfieguttg ift alles borgefepett. Südjett
itttb fßorratpgfammern, ©idfcprättfe u. f. m. finb bortrcffiid)
eingerieptet. Ser ftiirfetibe ©ruitf tuirb fo ieiept niept : iutô=

geben, bettn unter jebent ber bier fffiirtpdpciufcr ift ein Setter

eingerichtet, melcper 200 pffer aufueptnen faittt. getter»

fieper ift ed überall, beim mir befittben und ba in eifernett

Käufern. Stuf bett bier Sreppen föttnen bequem ftiinblidj
2000 sperfottett auf* nnb abgepen itttb ba für 4000 fßlap
itt bett bier SSßirtpSpäufern ift, föttnen fie fiep in ber 3miftpen«
geit bort uugeftört attsrupeu itttb ftärfeu. 3um gmeiteu

©todmerf, melcped 60 Bieter pöper liegt, fitpren ebenfalls
bier Sreppen in bett bier ©cpenfeln. Siefe aber fittb bort
oben, in ber §öpe oon 120 Stetem, fo nape gttfammeu=

gerüdft, baß nur 1400 gladjmeter für bad borlige SBirtpS®

paus übrig bleiben. (Immer ttoep genug, um bequem 1000
Sßerfonett bemirtpen 31t fönnett, für melcpe ebenfo ausgiebig
geforgt ift tute ittt erften ©tod. Slttcp bie ©äle mit bett

Sludlageu finb äpnlicp eingericfjtet. Statürlicp ift pier ber
SluSblicf fepon eitt biet meiterer, bettn biefeS gmeite ©todmerf
liegt 91 SOteter pöper aid bie tttotre=Same=Spiirnm, and)
pöper als bie Spürttte bed auf ber £>öpe bed jenfeitigeit
llferd gelegenen Sroeaberopatafted. Stur bie ©pipe bed etma
bier Silometer entfernten Stontmartre erreiept in fßarid biefe
§öpe. Ueber beut gtoeiten ©tod bereinigen fiep bie bier
©d)ettfel bed Spitritted, um mit einiger Skrjüttgung bid
275 Steter emporpfteigen, mo fid) bad britte ©toefmerf be=

finbet. Sortpin fi'tprt nur eine Sreppe, meld)e ittbeffeu nad)
©röffnttng ber SBeltauSftettung ben föefucpern nitpt jttgäng'
ließ fein mirb, fonbertt nur ben Slitgeftettteit bed Spitrttted
biettt. Sie 23efucper merben üermittelft eines hoppelten Slttf-
juged pinattf unb peruutergebracpt. Sebe ber beibett auf'
nnb abgepenbett ©cljalen faßt jmanjig Sßerfottett. Sad
britte ©todmerf palt 18 Steter auf jeber ©eite, mitptn 324
glaepmeter, atfo immer nod) tßlap genug, um ein auSgiebi'
ged SBopnpattS aufguttepmeu. Sie SlnSficpt ift pier tuunber«
bott, fie evftrecft fid) auf eine ©ntfernuttg bott 120 Silo*

metern. §ier erpebt fid) bie fogenannte ßanterne ttotp mei=

tere 25 Steter in bie Süfte. ©ie mirb pauptfeieplidj miffen=
fd)aftliipett 3tuedeu bienett, beßpalb bett a3efud)ern getoöpn*
liep uiept gugäuglicf) fein, ©ie fattn nur bttrep Sreppett er=

ftiegen merben. gür bie föefucper ift im britten ©todmerf
alle SSorforge getroffen, bie ein furger Slufentpalt evforbert.
SlttSgiebige SJrufttoeprett, mit ©ptegelfdjeibeu abgefiploffeue
Stäutne, gerttgläfer nnb entfpredjeube fßorfeprttngen. Sßott

@inrid)tung eines SBirtpSpaufeS aber pat man pier Slbftanb
genommen.

Stil' flöetnbcrö' unb SürtttmfrfjulcuPcfiljci'. Sn ber ©e*
ttteiube fßftiferS fittb gegeutuärtig große SSorrätpe bon fcpötteu
©ticfeln berfäufliep, matt fprid)t oon über 1000 Sttrbett.
SSSer alfo ttod) ©tiefet beuötpigt ift, finbet allba reid)fte
Sludmapl.

bev bi'ütutrtctt Scljrlinge tut Canton
©t. ©aflett

Sonntag bett 7. «prit 1889.
tß e vu f

<stfni()mact)er
©ettupmaepev
Sctjupmacper
Steffcrfdjuticb
Sngiter
Sctimieb
Stealer
Staler
Staler

Si a m e

bed Si e I) r i it g 8

ßtubjer Slitbr.
ïriib Kart
jjäcl) SI (a id
S3ii()ler Sßattl
Ôugeittobleï 3.
©tievliit Sut.
§öl)etier Sïonr.
©triifile CD0111.

Slnberegg Stlb.
SSomiuelt tßljil. Söilbpauer
Slltljerr Safub Kupferfcpniieb
iiiiubli (Srnft Kupferfcpniieb
SBcilli §ciuvicb Kupferfcpinieb
Sctjeiiuifler GmilSthioffev
tieujingev Sof. Seploffer
Stäudle Slb. Sdjlaijer
Spikier ©util '

©cploffer
Studie Sot). ©cpreiitev
Slnberegg g-rieb. Schreiner
StauffàdterS- U. Stilreiner
Seip ©mit Scpreiner
Stiller Slbulf ©dtreitter
StullettmeibevSB. ©djve'iner
jjellev Xlteub. ©lafer
Seip gerb. ©lafer
(Sa()lev Xpeob. ©lafer
SBalbbuvger 3b- Sattler
©iibeliti Sari «Sattler
©igeitmanuSof. Xapejirer
tßebvetti St. Küfer
ÏÔagitev .speinr. g-taftpnev
Sfeff Slug. g-lafcpner
letter Xpeub. Sted)antfer

Sted)anifer
Stedjaitifer
Stiiplentacper
ffileibermadjer
KIcibcrmacpev

Siegriß Stlb
Saper grip
Seu,)iitgev ©.
©epiifter Slug.
©ifeui'iitg 3b.
Specter waiter SBiidcr
Siieberer Stuguft Söder
Kect Slbotf Koitbitor
Scpmiper ©retpdter
Siuppaiter Kart Sucpbrutfer
Xfdtiiinperti ti. tßräparator
Kanter Kart Kurbmacper
Küb Strnotb tßufamentier
Serger 3of). jjimmermanu

Crt

gtumd
üanggape
Stciuad)
Ptappcrdiuit
Xpat
St. ©alten
t)f bei tied
Siitfctnuit
Suitbt
Straubengelt
St. ©alten
SBSatttui

TÖatttuil
©ußau
©bnat
St. ©alten
St. (Satten
©oßan
SSattiuit
©bnat
Sented
üanggape
Serned
Sagenpaib
Sernccf
3t. ©allen
SBatttuil
Slttßiitten
Slttßätten
Serned
Sfpattiuit
Sffiit

St. ©alten
Söattluit
St. ©alten
Söattiuil
Piorfcpad)
Sertied
St. ©alten
S!urfd)ad)
Sruggcn
St. ©alten
Slttßätten
2t. Satten
St. ©alten
St. ©atten
SBcrnerf

Seprmeißcr fßreid
8'f.

Jjöerrmaitit 3- 5

Riftper 3- 15
Stäpcti 3- 5
©tfeitcr 80
SJicßmev 10
Süepiitger 25
Sup tp. lt. 20
Sträßic StloiS 15
©rob Sttbert 15
Jpnuetißein 20
JBri&ter St. 10
.Spuber iß. 25
Öuber $. 20
getter St. 5
«Setter St. 15
Kiirfcpner 20
©nglev 10
©pater 10
Stnberegg Rr. 15
Saafev 20
Seip ©. 20
Xaubeuberger 20
©ierauer 10
Siiitfcpe Rr. 5

Seip Rcrbiitanb 15
S3rcigger 3. 20
Krei§ 48. 20
©äbtti 15
äßirtp St. 10
Xpuntpeev 25
Rierj'Stbberpat&en 15
48id ©.
Siuf 3-
S(l)iuegter
Sumpert»43eitä
.speß ©.
Süiirttev 4).

Scpmudti
ipättenfcpiuitcr
4jrütn«3ennt)
Xatttter St.

Kiirßeiner
@fd)toenb' 3-
jjuttifofer
Strnotb
Kreis 9Ï.
©ierauer

10
20
10
20
15
25

5
10
10
15
15
15
15
20
15
15

fragen.
7. «Seiepe Rabvit liefert bejinfteS Draptgeßccpt für ©arten*

gättne
8. ®Ser liefert biirre mittetfaubeve, 27 SOitn. biete abgefragte,

gepubette aber rape tanuette SSretter? SSebarf 700—800 üuabrat*
meter. Stbreffe unb SßrciSangabe enuiinfdjt au 3- Sfitebe, giiumerei
Sut,), 43ej. Saufenburg.

18 Mijîrirte schweizerische Aandwerker-Zeitung

ergeben habein Und eine ausgezeichnete Autoritär sagt, daß
kaun: ein Artikel am Markte ist, welcher für die Beqnemlich-
keit der Menschen dient oder zu seinen Bedürfnissen zählt,
der nicht mehr oder weniger ein Gegenstand eines Patentes
(in England) gewesen wäre, („Ztg. f. Blech-Jnd,")

Schutzvorrichtung gegen das Ausspringen der Weber-
schiffchen. In der Buntweberei Bazenhaid ist an zwei Web-
stählen die von Herrn Ruckstnhl in Obernzwil erfundene

Schutzvorrichtung, das Ausspringen von Weberschiffchen ver-

hürend, probeweise angebracht worden. Bis setzt soll sich

diese Neuerung sehr gut bewährt haben und Herr Heitz, der

Besitzer der Buntweberei, ist gesonnen, diese Schntzvorrich-
tnng nach und nach an allen Webstühlen anbringen zu

lassen. Durch diese Anbringung, welche 18 Franken kostet,

würde manches Unglück bei den betreffenden Arbeitern und

mancher andere Schaden verhütet werden.

Die Restauration auf dem Eiffelthnrm. Der Eiffel-
thnrm hur drei Stockwerke oder Absätze. Der erste Stock

ist 60 Meter hoch und ruht ans den Schildbogen, welche
die vier Schenkel verbinden, auf denen der Thnrm steht.

Er besteht ans vier Theilen, welche ebenso viele Wirths-
hänser sein werden, und zu welchen, in je einem der Schenkel,
eine Treppe führt. Obwohl in der Mitte eine weite Oeff-
nung für den Aufzug bleibt, so bietet dieses Stockwerk eine

Gesammtfläche von 4200 Metern; auf jedes der Wirths-
hänser kommen daher über 1000 Flachmeter, Die Säle
sind denn auch riesig groß. Nach Außen sind sie von einer

Brustwehr umgeben, über der sich ein von kleinen Bogen

getragenes zierliches Dach befindet. Die Gäste genießen da-

her die schöne Aussicht unter bestem Schutz in jeder Hinsicht,
Aber auch für ihre Verpflegung ist alles vorgesehen. Küchen

und Vorrathskammern, Eisschränke u. s. w, sind vortrefflich
eingerichtet. Der stärkende Trunk wird so leicht nichtTäns-
gehen, denn unter jedem der vier Wirthshäuser ist ein Keller

eingerichtet, welcher 200 Fässer aufnehmen kann, Feuer-
sicher ist es überall, denn wir befinden uns da in eisernen

Häusern, Auf den vier Treppen können beguem stündlich
2000 Personen auf- und abgehen und da für 4000 Platz
in den vier Wirthshäusern ist, können sie sich in der Zwischen-
zeit dort ungestört ausruhen und stärken. Zum zweiten
Stockwerk, welches 60 Meter höher liegt, führen ebenfalls
vier Treppen in den vier Schenkeln. Diese aber sind dort
oben, in der Höhe von 120 Metern, so nahe zusammen-

gerückt, daß nur 1400 Flachmeter für das dorlige Wirths-
Haus übrig bleiben. Immer noch genug, um bequem 1000
Personen bewirthen zu können, für welche ebenso ausgiebig
gesorgt ist ivie im ersten Stock, Auch die Säle mit den

Auslagen sind ähnlich eingerichtet. Natürlich ist hier der
Ausblick schon ein viel weiterer, denn dieses zweite Stockwerk

liegt 91 Meter höher als die Notre-Dame-Thürme, auch

höher als die Thürme des auf der Höhe des jenseitigen
Ufers gelegenen Trocaderopalastes, Nur die Spitze des etwa
vier Kilometer entfernten Montmartre erreicht in Paris diese

Höhe, lieber dem zweiten Stock vereinigen sich die vier
Schenkel des Thurmes, um mit einiger Verjüngung bis
275 Meter emporzusteigen, wo sich das dritte Stockwerk be-

findet. Dorthin führt nur eine Treppe, welche indessen nach

Eröffnung der Weltansstellung den Besuchern nicht zugäng-
lich sein wird, sondern nur den Angestellten des Thurmes
dient. Die Besucher werden vermittelst eines doppelten Auf-
zages hinauf und heruntergebracht. Jede der beiden auf-
und abgehenden Schalen faßt zwanzig Personen. Das
dritte Stockwerk hält 18 Meter auf jeder Seite, mithin 324
Flachmeter, also immer noch Platz genug, um ein ausgiebi-
ges Wohnhaus aufzunehmen. Die Aussicht ist hier wunder-
voll, sie erstreckt sich auf eine Entfernung von 120 Kilo-

Metern. Hier erhebt sich die sogenannte Lanterne noch wei-
tere 25 Nieter in die Lüfte. Sie wird hauptsächlich wissen-
schaftlichen Zwecken dienen, deßhalb den Besuchern gewöhn-
lich nicht zugänglich sein, Sie kann nur durch Treppen er-
stiegen werden. Für die Besucher ist im dritten Stockwerk
alle Vorsorge getroffen, die ein kurzer Aufenthalt erfordert.
Ausgiebige Brustwehren, mil Spiegelscheiben abgeschlossene

Räume, Ferngläser und entsprechende Vorkehrungen. Von
Einrichtung eines Wirthshauses aber hat man hier Abstand
genommen.

Für Weinberg- und Baumschnlenbesitzer. In der Ge-
meinde Pfüfers sind gegenwärtig große Vorräthe von schönen
Stickeln verkäuflich, man spricht von über 1000 Burden.
Wer also noch Stickel benöthigt ist, findet allda reichste

Auswahl.

Verzeichnis; der prämirten Lehrlinge im Kanton
St. Gallen

Sonntag den 7. April 1889.
V er >if

Schuhmacher
Schuhmacher
Schuhmacher
Messerschmied
Wagner
Schmied
Maler
Maler
Maler

N a m e

des Le h rlin q s

Gnbser Audr,
Trüb Karl
Zäch Alois
Bühler Paul
Hngentobler I,
Stierlin Jul.
Höhener Konr,
Strähle Gotti,
Anderegg Alb.
Bvmmeli Phil, Bildhauer
Altherr Jakob Kupferschmied
Länbli Ernst Kupferschmied
Wälli Heinrich Kupferschmied
Scheiwiller Emil Schlosser
Lenzinger Jos, Schlosser
Mäusle Ad, Schlosser
Hörler Emil '

Schlosser
Mdsle Jvh, Schreiner
Anderegg Fried, Schreiner
TtausfàcherJ, ll, Schreiner
Seih Emil Schreiner
Miller Adolf Schreiner
BollenweiderW. Schreiner
Zeller Theod, Glaser
Seih Ferd, Glaser
Gahler Theod, (blaser
Waldburger Jb. Sattler
Gübelin Karl Saltler
Eigenmann Jos, Tapezirer
Pedretti M, Küfer
Wagner Heinr. Flaschner
Ness Aug. Flaschner
Zeller Theod, Mechaniker

Mechaniker
Mechaniker
Mnhlemacher
Kleidermacher
Kleidermacher

Ziegrist Alb
Lässer Fritz
Leu,stnger E,
Schäsler Aug.
Eisenring Jb.
Specker Walter Bäcker
Niederer August Bäcker
Keel Adolf Konditor
Schwitzer Drechsler
Rnppaner Karl Buchdrucker
Tschümperli L, Präparator
Kanler Karl Korbmacher
Köb Arnold Posamentier
Berger Joh. Zimmermann

Sri

Flnms
Langgasse
Steinach
Rapperswil
Thal
St, Gallen
Rheineck
Bntscbwil
Bnndt
Stranbenzell
St, Gallen
Wattwil
Wattwil
Goßan
Ebnnl
St, Gallen
St. Gallen
Goßan
Wattwil
Ebnal
Berneck
Langgasse
Berneck
Bazenhaid
Berneck
St, Gallen
Wattwil
Altstätten
Altstätten
Bernect
Wattwil
Wil
St. Gallen
Wattwil
St. Gallen
Wattwil
Rvrschach
Berneck
St, Gallen
Rorschach
Brnggcn
St, Gallen
Altstätten
Zt. Gallen
St, Gallen
St, Gallen
Berneck

Lehrmeister Preis
Fr-

Herrmann I, 5

Fischer I, 15
Stäheli I. 5
Elsener 30
Mcßmer 10
Wehinger 25
Lutz H, ll. 20
Sträßle AloiS 15
Grob Albert 15
Hanenstein 20
Bridler A. 10
Hnber P, 25
Hnber P, 2V

Zeller A. 5
Welter A, 15
Kürschner 20
Engler 10
Thaler 10
Anderegg Fr, 15
Looser 20
Seih G, 20
Taubenberger 20
Dieraner 10
Rutsche Fr, 5

Seih Ferdinand 15

Bräqger I, 20
Kreis W, 20
Tödlli 15
Wirth A. 10
Thurnheer 25
Fierz-Abderhalden 15
Wick E.
Link I,
Schwegler
Lnmpert-Benz
Heß C,
Bürkler P,
Schmuckli
Hättenschwiler
Bräm-Jennh
Tanner A.
Kürsteiner
Gschwend I.
Zvllikofer
Arnold
Kreis N.
Dieraner

10
2V
10
20
15
25

5
10
10
15
15
15
15
20
15
15

Fragen.
7. Welche Fabrik liefert vezinktes Drahtgeflecht für Garten-

zäune?
8. Wer liefert dürre mittelsanbere, 27 Bim, dicke abgefraiste,

gehobelte oder rohe tannene Bretter? Bedarf 700—800 Quadrat-
meter. Adresse und Preisangabe erwünscht an I. Riiede, Zimmerei
Snlz, Bez. Lanfenbnrg,


	Verschiedenes

